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In einer pluralen Gesellschaft wirkt Erwachsenenbildung weit 
über die Wissensvermittlung hinaus – sie befähigt Menschen 
dazu, sich aktiv und reflektiert an der Aushandlung gemeinsa-
mer Werte und gesellschaftlicher Entwicklungen zu beteiligen.

Diese Befähigung ist in der Politischen Bildung kein 
Randthema, sondern in ihrem Kern verankert. Ihr Anliegen 
ist es, »Menschen mit den zur Teilnahme am politischen und 
gesellschaftlichen Leben notwendigen Voraussetzungen aus-
zustatten,« so sagt es die Bundeszentrale für politische Bildung. 
In anderen Worten ausgedrückt, Erwachsenenbildung ermög-
licht es den Menschen, sich eine Haltung anzueignen und die-
se in gesellschaftlichen Debatten zu vertreten. Dies kann im 
weiteren Sinne als gesamtgesellschaftlicher Prozess ausgelegt 
werden; im engeren Sinne fallen darunter aber auch konkrete 
Maßnahmen in der jeweiligen Bildungseinrichtung (ebd.). 

Dieser Bildungsauftrag wird unter anderem in Landesge-
setzen, wie dem Niedersächsischen Erwachsenenbildungsge-
setz (NEBG), konkretisiert. Neben der allgemeinen, der kultu-
rellen und der beruflichen Bildung wird hier die »politische 
Bildung« verankert. Letztere macht sich die »Stärkung der Per-
sönlichkeit« zur »Mitgestaltung der Gesellschaft« zur Aufgabe 
(Niedersächsisches Erwachsenenbildungsgesetz, 1999/2022). Ei-
nen Rahmen dafür bietet der »Beutelsbacher Konsens«, der in 
den 1970er Jahren drei Grundprinzipien allen pädagogischen 
Handelns festschrieb.

»1. Überwältigungsverbot. 2. Was in Wissenschaft und 
Politik kontrovers ist, muss auch im Unterricht kontrovers er-
scheinen. 3. Der Schüler muss in die Lage versetzt werden, eine 
politische Situation und seine eigene Interessenlage zu analy-
sieren.« (Bundeszentrale für politische Bildung, 2011).

Insbesondere das Überwältigungsverbot schützt die Mün-
digkeit der Teilnehmenden an Bildungsveranstaltungen und 
verankert einen demokratischen Grundgedanken. Dieses 
Verbot wird zwar oft vorschnell mit einem Neutralitätsgebot 
gleichgesetzt, jedoch ist Erwachsenenbildung allenfalls partei-
politisch, nicht aber gesellschaftspolitisch neutral. Und genau 
in dieser reflektierten Betrachtung gesellschaftlicher Positio-
nen liegt eine ihrer wichtigsten Wirkungen, die das zweite und 
dritte Prinzip einlösen: das Eröffnen eines Raums, in dem ge-
sellschaftspolitische Kontroversen diskutiert werden können. 

Zugleich basiert die Erwachsenenbildung aber auf wei-
teren gesetzlichen Grundlagen und ethischen Werten, die es 
umzusetzen und zu verteidigen gilt: die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte, das Grundgesetz, das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz, die Behindertenrechtskonvention u. v. m. 
Deren Umsetzung verlangt von Einrichtungen und Mitarbei-
tenden nicht Neutralität, sondern Mut und Haltung. 

Das Wort »Haltung« hat laut Duden mehrere Bedeutungen. 
Doch geht es hier nicht um Körperhaltung, sondern um die 
»innere [Grund]einstellung, die jemandes Denken und Han-
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deln prägt«, um das »Verhalten, Auftreten, das durch eine be-
stimmte innere Einstellung, Verfassung hervorgerufen wird«. 

Dem Begriff »Wert« wird im Duden eine »positive Bedeu-
tung, die jemandem, einer Sache zukommt« zugeschrieben, so-
wie die »einer Sache innewohnende Qualität, aufgrund derer 
sie in einem gewissen Maße begehrenswert ist«. 

Ähnlich, jedoch verwertungsorientiert, sieht eine Defi-
nition von Unternehmenswerten aus, die drei Schwerpunkte 
»Arbeit, zwischenmenschliche Zusammenarbeit und Wohlbe-
finden der Mitarbeiter[*innen…]« festlegt und darüber hinaus 
als »Grundwerte« den »Ton für die Zusammenarbeit und die 
Übernahme von Verantwortung für die Tätigkeit im Unter-
nehmen« beschreibt (Martins, 2025). 

Die Haltung und die Werte einer Einrichtung spiegeln 
sich nicht nur im Leitbild, sondern auch in den Teilnahme-
bedingungen und der Hausordnung wider. Das Versprechen 
»Bildung für alle« hat dort seine Grenzen, wo Menschen ge-
fährdend, verletzend oder diskriminierend handeln. Man 
kann argumentieren, dass das Aufzeigen der zum Ausschluss 
führenden Handlungen, ein begründetes Nein also, einen Akt 
der Erwachsenenbildung darstellt, da hier durch eine Grenz-
ziehung die Anregung für zukünftig anderes Handeln gegeben 
und der Mensch in seiner Eigenverantwortung gestärkt wird. 

Die Haltung konsequent nach außen zu geben – sei es in 
Angeboten, in Veröffentlichungen, in der Akquise von Do-
zierenden oder Mitarbeitenden, in Beiratssitzungen oder in 
Verwaltungsstrukturen – erfordert, dass die Einrichtung die-
sen Diskurs bereits intern geführt hat. Nur wer Werte und 
Haltung kontinuierlich in den eigenen Strukturen diskutiert, 
kann nach außen authentisch auftreten. 

Wie soll eine Einrichtung beispielsweise als Ort von Nach-
haltigkeit gesehen werden, wenn sich dies nur im Programm 
äußert, nicht aber in den Strukturen oder der Kultur der Or-
ganisation selbst? 

Auch die Ansprache neuer Zielgruppen setzt voraus, dass 
die Bedarfe bekannt, anerkannt und eventuelle Barrieren 
abgebaut werden – z. B. durch diversitätssensible Formulare 
oder eine größere Diversität im eigenen Personal.

Das Themenfeld ist umfassend und verlangt langfristige 
Organisationsentwicklung: Die Leitung hat dabei die Aufgabe, 
Mitarbeitende zu fördern und im Sinne lebensbegleitenden 
Lernens für Vielfalt und Widersprüche zu sensibilisieren. 
Die Beschäftigten sollen resilient sein und ihren Handlungs-
rahmen kennen, um so Sicherheit für ihre Entscheidungen 
zu bekommen und eigenverantwortlich zu agieren. Doch wie 
kann das gelingen und welche Strukturen existieren bereits? 
Hilfreich sind hierfür fortlaufende Aktualisierungen von Ar-
beitsplatzbeschreibungen, aus denen sich schließlich Prozess-
beschreibungen und das Organisationshandbuch ergeben.

Einen Aktionsraum bietet das Qualitätsmanagement nach 
NEBG-Vorgabe für die Anerkennung der Einrichtungen. Im 

Fall der vhs Nienburg etwa basiert das QM auf LQW. Dieses 
fordert unter anderem, das Leitbild regelmäßig zu überprü-
fen. Das Leitbild soll primär nach außen aufzeigen, wofür die 
Einrichtung steht und welche Werte sie leiten. Doch ist der 
Prozess der Entwicklung und Überprüfung des Leitbildes eine 
sehr gute Möglichkeit, die intern geltenden Werte gemeinsam 
zu definieren, sie regelmäßig zu aktualisieren und auf diese 
Weise einen Verhaltenskodex für das interne Miteinander zu 
gestalten. Dies sorgt dafür, dass der Bezug der Mitarbeitenden 
zum Leitbild gestärkt wird und selbiges in den Arbeitsalltag 
integriert wird. 

Bei einer diversitätssensiblen Öffnung der Einrichtung 
können die Materialien des Diversity-Ausschusses des Deut-
schen Volkshochschul-Verbandes (DVV) wie eine Diversity-
Checkliste, die die Ebenen Organisation, Personal Angebote 
betrachtet, eine hilfreiche Unterstützung darstellen (Diversi-
ty-Ausschuss des DVV, o. D.). 

Weitere Grundsätze, um antirassistisch handeln zu kön-
nen, sind »echte Teilhabe ermöglichen«, »differenziert auf Ar-
beitsbedingungen schauen«, »eigene Privilegien reflektieren« 
und »den eigenen Handlungsspielraum nutzen« (Bajarchuu & 
Hempel, 2023).

Auch ein pädagogisches Konzept bietet einen weiteren 
Handlungsrahmen, in dem die Programmverantwortlichen 
die Vision, Entwicklungsziele, Zielgruppen, Maßnahmen für 
die einzelnen Bereiche, Marketing, Aspekte der Barrierefrei-
heit und Antidiskriminierung sowie eine Beschreibung des 
Programmbereichs festlegen. 

Für die vhs Nienburg wurde ein solches pädagogisches 
Konzept entwickelt und in seiner Genese beschrieben.1 Die 
gezielte Fokussierung auf das Konzept fördert dabei einen 

1 � Das pädagogische Konzept der vhs Nienburg wird nicht veröffentlicht, kann 

aber für Einrichtungen sowie Lehrende und Forschende der Erwachsenenbildung 

angefragt werden.
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fundierten fachlichen Austausch und schafft gemeinsam mit 
dem werteorientierten Leitbild klare Orientierungspunkte 
für die Organisationsentwicklung. Eine gemeinsame werte-
basierte Haltung der Organisation kann so entstehen.

Was heißt das nun für konkrete Angebote politischer Bil-
dung? Wie oben gezeigt, kann praktisch jedes Angebot einer 
Erwachsenenbildungseinrichtung als politisch gesehen wer-
den, da es die Kompetenzen und Reflexionsfähigkeit der Teil-
nehmenden stärkt und ihnen so gesellschaftliche sowie gesell-
schaftspolitische Teilhabe ermöglicht. Das vorausgesetzt, liegt 
der Bildungsauftrag einer authentischen Institution mit dem 
vhs-Leitspruch »Bildung für alle« darin, die Mitarbeitenden 
zu schulen und eine gemeinsame Haltung zu entwickeln.

Es geht im Innen und Außen um die Schaffung limina-
ler Räume, also »die Kontaktzone, in welcher die Subjekte in 
einen Verständigungsprozess eintreten können. In diesem 
Möglichkeitsraum können sich Beziehungen realisieren und 
wandeln, binnenstrukturelle Verständnisse zur Disposition 
gestellt, Widersprüche und Machtasymmetrien erkannt und 
ausgehandelt werden sowie Wechselwirkungen und Transfor-
mationen stattfinden« (Harnisch-Schreiber et al., 2023). 

Ute Scheub geht noch weiter, wenn sie es zur Bedingung für 
das Überleben der Demokratie – und damit der politischen Bil-
dung – macht, dass liberale Bevölkerungsanteile lernen müss-
ten, mit dem konservativen Teil auszukommen, und dafür 
plädiert, »Räume der Verständigung« zu schaffen, denn »das 
Hörbarmachen von möglichst allen Stimmen, ist eine Überle-
bensfrage für alle« (Scheub, 2017, S. 36).

Um eine solche authentische Einrichtung zu sein, sollte 
sich in jedem Angebot die Haltung, also die Grundüberzeu-
gung der Einrichtung widerspiegeln – egal, ob das Angebot ex-
plizit als »politische« Bildung gelabelt ist oder nicht. 

Trotz der hier diskutierten Bedeutung der politischen 
Bildung macht selbige in der Volkshochschullandschaft nur 
einen kleinen Teil der Angebote aus: »Im Programmbereich 

Politik – Gesellschaft – Umwelt wurden ebenso 6,9 Prozent al-
ler Kurse verzeichnet. In Bezug auf die Unterrichtsstunden 
entfielen 2,9 Prozent und 9,2 Prozent aller Belegungen auf die-
sen Programmbereich« (Ortmanns et al., 2024). 

Explizit als »politische Bildung« benannte Veranstaltun-
gen können allein durch die Bezeichnung eine Barriere auf-
bauen und potenzielle Teilnehmende abschrecken. Auch ist 
die Bereitschaft, für solche Angebote Teilnehmendenbeiträge 
zu zahlen, gering. Politische Bildung bleibt somit ein Zuschuss-
geschäft, das auf eigene Mittel der Einrichtung, auf Drittmittel 
oder Kooperationen angewiesen ist. 

Ein Beispiel für die Drittmittelakquise auf Landesebene ist 
die Kampagne »Mit Respekt! Für Niedersachsen«, bei der der 
Landesverband der Volkshochschulen Niedersachsens mit 
dem Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) zusam-
menarbeitete. Über kommunalpolitischen Vereinigungen, in 
denen Vertreter von Grünen, FDP, SPD und CDU sitzen, wurden 
finanzielle Mittel bereitgestellt, um die Wertschätzung gegen-
über Funktionsträger*innen, also Kommunalpolitiker*innen, 
Ehrenamtlichen, Menschen in Uniform u. a., zu erhöhen und so 
deren Engagement zu stärken (Landesverband der Volkshoch-
schulen Niedersachsens e. V., o. D.). Volkshochschulen konnten 
unkompliziert Mittel abrufen. 

Solche Angebote könnten durch das geplante »Demokratie-
fördergesetz« der Bundesregierung (2022) ausgebaut werden. 
Analog zu »Kultur macht stark« (Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung, o. D.) könnten vom Bund Mittel bereitge-
stellt werden, auf die sich Dachverbände bewerben, um damit 
neben den Angeboten vor Ort zusätzliche Projektstellen refi-
nanzieren zu können. 

Zoran Drvenkar (2005) zeigt in seinem Gedicht, das ich hier 
gerne zitieren möchte, zum einen die Hoffnung auf  – einen 
Lichtblick also, und die Option für Veränderung:

»es müssen nicht flügel sein
es geht auch ohne 

ist eine lüge

wie kann ich ruhe geben
wenn es flügel sein könnten

wie kann irgendjemand 
ruhe geben
solange auch nur die
kleinste chance
auf flügel besteht«

Zum anderen appelliert er, dranzubleiben und nicht auf-
zugeben. Die »Chance auf Flügel« ist neben der flächendecken-
den Refinanzierung von Angeboten der politischen Bildung 

»Erwachsenenbildung 
eröffnet Möglichkeitsräume, 

die Veränderung anstoßen, 
Selbstwirksamkeit stärken 

und gesellschaftliches En
gagement fördern.«
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das lokale sowie das gemeinsame, verbandsinterne Heraus-
arbeiten von Werten und Haltung, um sich so zukunftssicher 
aufzustellen und als Institution zu öffnen. 

Um den Kreis zum »Beutelsbacher Konsens« wieder zu 
schließen, bedeutet dies: Die Erwachsenenbildung eröffnet 
Möglichkeitsräume, die Veränderung anstoßen, Selbstwirk-
samkeit stärken und gesellschaftliches Engagement fördern. 

Jede Krise kann Veränderung ermöglichen, wie Laufen-
berg mit Bezug auf Gramsci zeigt: »In welche Richtung sich 
Gesellschaft verändert, hängt davon ab, welchen gesellschaft-
lichen Kräften es gelingt, die Zustimmung einer breiten Be-
völkerungsmehrheit für ihre Vorstellungen von Gesellschaft, 
Zusammenleben und Arbeit zu gewinnen« (Laufenberg, 2022). 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung stellen Aushand-
lungsorte dar, die nicht neutral, sondern wertebasiert und da-
mit eine Plattform für diese Diskurse sind.

Als Weiterführung des Konzepts der neuen sozialen Be-
wegungen aus den 1970er Jahren – »Das Private ist politisch!« – 
bleibt an dieser Stelle nur zu sagen: Die Einrichtungen der Er-
wachsenenbildung sind immer auch politisch. 
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